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Das Naturrecht ist prekär geworden ın der eologie SCHAUSO WIe der
Rechtswissenschaft. Die Christliche Sozialethik deutschsprachigen Raum ist
cht mehr VON eInem naturrechtlichen ers  N1s tholischer 0Z];  enre her
bestimmt:; moraltheoretische und sozlalphilosophische Diskurse S1Nd bevor-
zugten Debattenort geworden. Als as erdegen VOT einiger Zeit 1n selner
Kommentierun des Grundgesetzes die Menschenwürdegarantie als eine DOS1I
vierte Verfassungsnorm begriff, die anderen hochrangigen Rechtsnormen gleich-
gestellt sel, Oste dies e1IN! ach enannte Kontroverse AauUS; sSe1INe Widersa
cher monlerten, dass die Menschenwürde nunmehr angreifbar geworden sSe1 ein
alles andere als geringer Vorwurt.
Die Naturrechtsdebatte hat sich zunehmend auf den Diskurs Menschenrechte
verlagert. Diese formulieren ein gylobales Ethos, das etwas WIe die Schnittmen
C der verschiedenen thischen Grundüberzeugungen der einen Menschheit
det Im internationalen Menschenrechtsregime, das se1lt dem Ende des Ost.
West-Gegensatzes deutlich ausgebaut worden ist, scheint die zwıischen
positivem eC und Naturrecht überwunden. Das eCc ass sich cht mehr
allein mıiıt dem S identilizieren; die Menschenrechte durc  gen auch das
eC als olches Diese n  icklung erdings N1IC. ber neuerliche
Gefährdungen des Rechts hinwegtäuschen.



Rezensionenıuch WeNn die säkularen enschenrechte ach dem Zweiten eltkrieg einen
nahezu beispiellosen Siegeszug angetreten aben, ist die Vorstelung VON einem
göttlichen ese eines verschwunden: ein ema, das Friedrich Wilhelm
Graf Moses ermächtnis anhand der ezeption des Dekalogs kulturwissen
schaftlich beleuchtet Als die eue niedersächsische Ozlalministerin Aygül
Ozkan VOI kurzem Kruzilixe 1n taatlichen Schulen ablehnte und heftigen er
SPIuC. provozierte, hat dies einmal mehr gezeigt, welche preng‘ damit
verbunden 1st. IC zuletzt die Debatte e1IN! „Wiederkehr der Religion“ hat
VOIll deutlich werden lassen, dass auch der Moderne das eCc keines-
falls einen vollständig säkularen Charakter besitzt der einen e1te beanspru-
chen die eligionen weiterhin, die verschiedenen Lebensbereiche prägen
auch rechtlicher Hinsicht der anderen Ee1Tte H US$S der moderne Rechts
S eCc eın positives eCc Geltung ringen
Der Münchner eologe und Historiker Graf zeigt auf, dass die relig1ös-welt-
anschauliche Neutralität des liberalen Verfassungsstaates sowohl rechtsphiloso-
SC. als auch religionspolitisch hoch voraussetzungsreich ist Der Gottesbezug
der Verfassung ist hierfür das prägnanteste eispiel. Der moderne .  —
begründet sich damıiıt keineswegs als eın STlıcher 1TLeNS wohl aber als
en Staat, der die eigeneeixund Begrenztheit weiß Hierzuzdann
auch die die Moderne charakteristische Trennung VOIl Sund Gesellschafift,
ohne welche die Freiheit auf Dauer cht gesiche ist. Der eiheitliche Rechts
staat, der relig1öse Sinngehalte Verbindlıc festschreiben WO.  © würde selne
eigene gitimität untergraben: 9  Mnter den modernitätsspeziÄischen Bedingun
CI der Irennung VON S und Bürgergesellschait ist ber die uslegung
relig1ösen auDens allein ölfentlichen Religionsdiskurs, Wahrheitsstreit
der Konfessionen entscheiden“ (S 52)
1C€ die Aussc  ung VOIl Religion, sondern die Förderung eliner „relig1ionsplu-
ralistischen Zivlgesellschaft“, der verschiedene relig1öse Deutungen prag
nant, diferenziert ıund EW  ( SEIUNSEN werden kann, das undamen:
des wel  schaulich neutralen Staates auf Dauer sichern. Zurückhaltung
AaDel cht allein dem Staat, sondern auch den Religionsgemeinschaften abge
nötlgt SO überschreiten dieen Grai dort ihren Öffentlichkeitsauftrag, WO
S1E Von den Vertretern anderer elig1onen zivilrelig1öse TIreueschwüre VAM  S Ver
Iassungsstaag einiordern.

dieser zeigt sich deutlich eın Moment, das Grais andlung immer
wieder prägt Er baut zunächst Erwartungen auf, ohne dass den Leser die
Posıtion des Autors ansparen WIr' bevor diese dann wlederum 1n 1ronl1-
scher rechung erstört Gra{is Werk auf diese Weise kritische Impulse,
ass den Leser politisch dann aber auch etwas ratlos zurück. kön
He die VON Gra{i angesprochenen religionspolitischen on 1mM praktischen
Diskurs cht der Schwebe gehalten werden. Besonders hervorzuheben S1Nd
noch ulbau und ussS  ng des es Graf legt seilne Gedanken es
elner „Leseliturgie“ dar, deren ogen sich VO  Z Ntror ber die Verfassungs-
pre bis egen 1C zuletzt die zahlreichen Abbildungen



Rezensionen Kulturgeschichte des Dekalogs machen das Buch alles ın allem elinern_
denure
Woligang ernstein, der der Friedensbewegung eın nbekannter ist und viel
dazu beigetragen hat, das Konzept der Sozialen Verteidigung erzulande be
kannt machen, welst einen anderen Weg, miıt relig1ösen Wahrheitsansprüchen
umzugehen: In selinem Buch Gandhi und Jesus betrachtet Jesus durch die Brill  CD
VOll Gandhi SO den Absolutheitsanspruch des Christen: umgehen und
stattdessen das Ideal der Gewaltlosigkeit, das der jesuanischen Botschaft
legend eigen ist, wieder 1n ursprünglicher einhel‘ Geltung ringen. Dieses
Programm verlolgt ernstein konsequent VOIl der ersten bis etzten Ee1Ite
Jesus aDel VOI jeglicher gyöttlichen Attrıbute beraubt und erscheint als
eliner jener malßgeblichen Menschen, die sich radıkal VO  z Weg der EW; los
gesa aben, eINZIY und allein VON der Überzeugung getragen, dass jede Horm
VON EW: auch die Verteidigung, wieder HEUE EW:; ervorbringt. Jesus
repräsentlert das „eWwlge Gesetz“ VO  S stellvertretenden Leiden des Unschul
igen
Sternstein verwendet die ereıits NTte se1INes erkes auftauchende Be
eichnung „Fundamentalismus“ eichlich unspezlüäsch: eine Zuschreibung, die
das STeNTUM insgesam Seiner Posıiıtion lolgen, würde letztlich be
deuten, jeglichen ogmatischen Anspruch preiszugeben und Jesus ausscC  eislic
auf selne menschliche Natur reduzieren. 1eS ist dann auch die einzige
Konsequenz, die der Verflasser als legitimes Ergebnis historisch-kritischer Exe
DCSDC gelten ass Da eın olcher Schritt VO denen1 Zuge der ärung
allerdings cht vollzogen wurde, spricht der eologie aus selner 1C
Iolgerichtig einen historisch-krnitischen miıt der 1De überhaupt ab
Die Argumente, die ernstein vorbringt, Sind esam cht 1E  i ESs handelt sich

ahlreiche Versatzstücke Aaus der Autiklärungsphilosophie, der liberalen Theo
logle, der Leben-Jesu-Forschung, der Entmythologisierungsdebatte oder der his
torisch-kritischen Bibelflorschung, die VOIll Sternstein ohne hinreichende erme-
neutische Klärung eichlich subjektiv zusammengesetzt werden. Immer wieder
MacC der Verfasser sSeINEM Buch deutlich, dass eiıne „absoluteel
1bt. 1ne solche beansprucht ernstein dann allerdings uch seine Darle
ZUNg N1IC tlic. eNntTzZ1ıe sich se1ine Jesusinterpretation, die sich jeder her.
meneutischen oder wissenschaftstheoretischen el verweigert, dann aber
auch jeder intersubjektiven Verständigung. Übrig bleibt eın persönliches Lebens
ZEUZNIS, das sich dem öffentliche Religionsdiskurs bewusst verschliefßt.
Darın uınterscheid: sich das Werk deutlich VON Glorg10 Agambens auptwer.
Homo S  9 uch WeLnN der italienische Philosoph henfalls eın 1n sich äußerst
geschlossenes ed.  enmodell präsentiert. Im uC aul die gleichnamige
Figur des archaischen römischen Rechts uınterzieht Agamben, der Theologen VOT

allem durch se1lne Paulusinterpretation bekannt geworden 1St, die Moderne
ässlich des Jahrtausendwechsels elner tischen Bilanz Der „NOomoO sacer“
der auf sSe1in nacktes en zurückgeworlfene Mensch, der cht gyeopiert werden
kann, aber ennoch gyetötet werden d. bestimmt Agamben immer stärker



Rezensionendas pO.  SC  € Denken des Westens Der permanente usn.  ezustand se1 Z
OTM. des Reglerens geworden: DIie Menschenrechte entfernten sich immer
erVoIll den Bürgerrechten, der Einzelne gerate unter den totalitären Zugrifi
des es Paradigmatisc zeigt sich dies Agamben Flüchtling, der auftf
sSein blolses Leben zurückgeworfen sSEe]: „Die ehenden ugen des ruandischen
Kindes, mıiıt dessen Fotografie Geld sammeln möchte, das aber ‚Jetzt
schwerlich och lebend antreffen WIT SIN die vielleiıc. prägnanteste Chifire
des nackten ens uUuNnsSeIeT Zeıt, deren die humanıtären Organisationen
eInem exakt symmetrischen er  N1Ss sStaatlıchen aCbedürfen (> 143)
Wir rleben gegenwärtig, Agamben, eine radıkale Spaltung zwischen dem
Humanıtären und dem Politischen Agambens taatstheorie T1IC radıkal mi1t der
ontraktualistischen sie der Neuzeıt Der . N1IC mehr als
notwendiger Garant der Freiheit betrachtet, sondern als Machthaber, der das
Individuum auf der einen e1ite immer stärker politisch geflangen ehme und
anderen immer stärker rechtsireie Räume abdränge. Der . mMı
Agamben immer mehr Lager eine Entwicklung, die 1n Anlehnung
Michel Foucault als Biopolitik bezeichnet Weitere Bezugspunkte 1mM en
Agambens Sind er eN]Jamın, Carl C.  T Heidegger und annah
en
Sein och unabgeschlossenes „Homo sacer“-Projekt hat Agamben 1n Deutsch-
land erst bekannt gemacht 1eSs dürite N1IC. zuletzt daran egen, dass „das
La‚ge ‚06 Z Paradigma der Moderne erhebt. DIie Linlie zwischen Auschwitz,
dem Archipel Gulag, u1antanamo oder den Flüchtlingscamps der uropäischen
Union ist schnell SCZORCI, auch WeLnNn Agamben N1IC darum geht, diese Orte
gleichzusetzen Vielmehr die historische Genese heutiger politischer Ent
wicklungen offenlegen. Eine Gratwanderung bleibt allemal, Was auch
Agambens liegt Dieser kann als hilosophische Dichtung bezeichnet werden.
Diese verleitet dazıu, ber den gegenwärtigen mit der Freiheit und den
Menschenrechten nachzudenken, reduziert die komplexen Entwicklungen
internationalen Rechtssystem allerdings mıtunter ässig zugunsten der e1ge-
Hen ese mi1t der Gefahr, dass Ende des Nachts alle Katzen gIau werden,

gravierende Verletzungen der Menschenwürde cht mehr wahrge-
NOIMMEN werden können.
Auf diese aufmerksam machen, ist das Anliegen einer kleinen Schrift
des italienischen Rechtsphilosophen Marıo eo Naturrecht und Men
schenwürde. In useinandersetzung miıt Simone Weil legt Themen wWw1e dem
eC auf Leben, der ireien Persönlichkeitsentfaltung oder dem Strairecht dar,
WIe das christlich geprägte aturrechtsdenken die moderne Menschenrechts
ehre ntegriert werden kann und als eın notwendiges innfundament,
dessen die Menschenrechte bedürien, das .aber VO  S säkularen eC allein cht
gyarantiert werden kann Inwıeweit dieses undamen: interkulturellen Men-
schenrechtsdialog erdings miıt anderen Sinndeutungen der universellen Men-
Schenrecnte kompatibel 1st, asseolfen.
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